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dahß der Antrag einen ſozialiſtiſchen Kern hat
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Deutſcher Reichstag
73 Sitzung vom 30 März vormittags 1 Uhr

Am Bundesrathstiſche Fürſt Hohenlohe Frhr v Mar
ſchall Frhr v Berlepſch Pr v BVötticher u a

Der Reichs kommiſſion wird für die Rechnungen der
Kontrolle der Staatspapiere und der Staatsſchuldentilgungskaſſe
und der Verwaltung des Reichsinvalidenfonds für die Rech
Wein dieſes und des Reichstagsgebändeſonds Entlaſtung
ertheilt

Der von den Abgg Möller Dorimund und Hitze ein
gebrachte Geſetzentwurf betr die Abänderung des Geſetzes
über die Ein heitszeit wird in dritter Leſung angepommen
e das Haus die Berathung des Antrages Kanitz
ortſetzt
Abg Graf v Gallen CEtr faſt unverſtändlich Gegenüber

der Aufregung die der Antrag in weite Kreiſe der ländlichen
Bevölkerung hineingetragen hat glaube ich richtig zu handeln
wenn ich ihn prinzipiell behandele Das Centrum hat ſtets ein
warmes Herz für die Land wirthſchaft gehabt Deren Nothlage
iſt nicht allein in dem ausländiſchen Wettbewerb begründet
Der Grund liegt viel tiefer Zwei Weltanſchauungen kämpfen
mit einander die ſoziale und chriſtliche und die materialiſtiſche
das liberale Prinzip des laisser aller Geſtern hat der Reichs
kanzler den Antrag für unannehmbar erklärt vorzugsweiſe
wegen ſeiner Konſequenzen Die Antragſteller beſtreiten zwar

ſie wollen nach
her Halt gebieten Das wird ihnen aber nicht gelingen Trotz
dem wir das Prinzip des Antrages ablehnen und es nie und
nimmer annehmen können ſind wir doch weil wir der Land
wirthſchaft nach Möglichkeit zu Hilfe kommen wollen zu einer
nochmaligen Prüfung des Antrages bereit um zu unterſuchen
ob er nicht in irgend einer Weiſe zu fruktifiziren iſt Deshalb
beantragen wir die Verweiſung des Antrages an eine Kom
miſſion von 28 Mitgliedern Beifall im Centrum

Abg Dr Varth frſ Vgg Der Antrag muß vor allem auf
ſeine agitatoriſche Zugkraft hin beurtheilt werden dieſe werde
durch eine Kommiſſionsberathung nur geſtärkt werden Der
Antrag wird ſicher immer wiederkommen le roi me revyerra
Wird der Antrag an eine Kommiſſion verwieſen ſo wird man
argumentiren obwohl der Staatsrath und die Regierung den
Antrag zurückgewieſen haben hat der Reichstag ſich doch dem
berechtigten Prinzip nicht entziehen können und hat ihn an eine
Kommiſſion verweiſen müſſen Sehr richtig Die Antragſteller
beſtreiten daß der Antrag zu einer Brotvertheuerung führen
würde das iſt doch aber der Zweck des Antrages Entkleidet
man den Antrag von allem Beiwerk und ſtellt man ſeine Tendenz
nackt und bloß hin ſo ergiebt ſich doch klar daß er bezweckt
Mindeſtpreiſe und zwar ſehr hohe feſtzuſetzen Das Ziel erreicht
man weit beſſer durch Auferlegung einer Kopfſtener deren Ertrag
auf die einzelnen Landwirthe vertheilt wird Zu welchen Kon
ſequenzen muß das führen Auch andere Berufsſtände werden
ſich melden und die Forderung der Feſtſetzung von Mindeſtlöhnen
wird ſich nicht abweiſen laſſen Dabei hat der Reichskanzler
geſtern ganz richtig ausgeführt daß 76 Proz der landwirth
ſchaftlichen Bevölkerung keinen Nutzen von der Erhöhung der
Getreidepreiſe haben würden Es handelt ſich hier überhaupt
nicht um die Landwirthſchaft Sie verwechſeln immer Land
wirthſchaft mit Landwirthen und dieſe mit Grundbeſitzern Der
Präſident des Landwirthſchaftlichen Centralvereins in Schleſien
Graf Pückter Burghanß hat es offen im Herrenhauſe aus
geſprochen Die Landwirthſchaft als ſolche leidet nicht wenn
Grund und Boden billig ſind nur die Landwirthe leiden Die
Hunderte von Millionen die der Antrag aufbringen will ſollen
nicht für die Landwirthſchaft nutzbar gemacht werden ſondern
nur für eine beſchränkte Anzahl von Grundbeſitzern Ganz ab
geſehen von den Mitteln die der Abg Graf Kanitz ergreifen
will muß man das Prinzip Mindeſtpreiſe feſtzuſetzen volks
wirthſchaftlich und ſozialpolitiſch verwerfen und dies iſt für
W r Grund weshalb ich den Antrag ablehne Beifall

inks

Abg Graf Limburg Stirnm konſ Daraus daß das Centrum
den Antrag an eine Kommiſſion verweiſen will ſchließe ich daß
die Partei des Grafen Galen doch nicht in ihrer Geſammtheit
auf deſſen ablehnendem Standpunkte ſteht Heiterkeit und Bei
fall rechts Mit welchem Hohn wurde im vorigen Jahre der
Antrag aufgenommen jetzt behandelt man ihn ſehr ernſt Der
Abg Dr Barth ſprach von einer Kopfſteuer die der Antrag der
Bevölkerung auflegt Wie kommt dann aber der Abg Dr Barth
dazu für Kanäle und Waſſerſtraßen zu ſtimmen die doch auch
nur beſtimmten Jntereſſentenkreiſen zu Gute kommen Zuſtimmung
und keine Reute garantiren Auf dieſem Prinzip beruht eben
das ganze Staatsweſen Ganz irrig iſt es zu behaupten daß
der Antrag nicht der geſammten Landwirthſchaft zu Gute komme
Woher entſtände denn ſonſt die Zuſtimmung aller kleinen Beſitzer
zu dem Antrage ohne weſentliche Agitation Es iſt ein ganz
wefſentliches Jntereſſe des Staates daß die jetzigen Grundbeſitzer
auf der Scholle erhalten werden denn ſie ſind die Hauptſtützen
von Staat und Monarchie Der Regierung erwidere ich daß
die Ausführung des Antrages zwar Schwierigkeiten bereiten
wird aber nicht unüberwindliche Unſere Statiſtik iſt eben eine
unſichere und auf ihre Ziffern kann man keine Argumentationen
bauen Deutſchland wird wie wir meinen nicht in der Lage
ſein das Getreide das es braucht ſelbſt zu produziren Daß
der Antrag einen ſozialiſtiſchen Charakter habe beſtreite ich aber
etwas von einem ſozialiſtiſchen Gedanken ſteckt doch im Staate
überhaupt und ebenſo könnte man alle Eingangszölle ſozialiſtiſch
nennen Der Staatsſekretär des Aeußern will uns in Wider
ſpruch ſetzen mit unſeren Aeußerungen bei Berathung des öſter
reichiſchen Handelsvertrages Damals behaupteten wir daß wir
zu große Konzeſſionen zu unſerem Nachtheil gemacht hätten
Nun die Nachtheile ſind uns doch ſicher geblieben Daß die
Einleitung von Verhandlungen der Würde des deutſchen Reiches
nicht entſprechen ſollte kann ich nicht zugeben Und was das
Schwanken der deutſchen Politik betrifft ſo ſcheint mir unſere

Politik ſeit fünf Jahren nicht ſtabil zu ſein Beifall rechts
Jedenfalls muß etwas geſchehen um der Ueberſchwemmung mit
fremdem Getreide entgegenzutreten Der Antrag wird jetzt ernſt
genommen darin hat ſich die Haltung des Hauſes gegen das
vorige Jahr gemindert Kommt nicht Hilfe für die Landwirth
ſchaft im Sinne des Antrages Kanitz ſo werden große Gefahren
e trat und Monarchie heraufbeſchworen Lebhaſter Beifall

Staatsſekretär Frhr v Marſchall Ob ſich in den Geſinnungen
des Hauſes dem Antrag Kanitz gegenüber ein Umſchwung voll
zogen hat weiß ich nicht von den verbündeten Regierungen kann
ich verſichern daß wir von Anfang an den Antrag überaus ernſt
genommen haben weil wir wußten daß er in weiten Kreiſen
Hoffnungen erwecken würde von denen es überaus zweifelhaft
ſein würde ob ſie erfüllbar ſind Daß namentlich ich den Antrag
von jeher ernſt genommen habe beweiſt daß ich Lereits hei der b
Berathung des n a ten mit Rumänien darauf hin
gewieſen habe daß ſich allmälig der Gedanke entwickeln könnte
es wäre die Aufgabe des Stkaates für das Getreide einen

Minimalpreis feſtzuſetzen An dieſer Stelle meiner Rede ſteht
die Bemerkung Lebhafter Widerſpruch rechts Jch ſchränkle
mich dahin ein daß ich nicht annähme es könne hier im Haufe
jemand dieſen Gedanken faſſen wohl aber draußen im Lande
Wieder iſt Lebhafter Widerſpruch rechts verzeichnet Es ſcheint
mir alſo auf der rechten Seite dieſes Hauſes eine gewiſſe
Wendung eingetreten zu ſein Meines Erachtens iſt es un
möglich wenn wir nicht die Würde und das Anſehen des Reiches
ſchädigen wollen Verhandlungen mit den Vertragsſtaaten im Sinne

s Antrags Kanißz einzuleiten Unter ſchweren parlamentariſchen
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1 Beiblatt zu
Kämpfen nach langen Verhandlungen haben wir die Verträge
abgeſchloſſen Wenn wir unn an die Mächte das Verlangen
ſiellen tabula rasa zu machen würden wir das Vertrauen in die
Kontinnität und die Zuverläſſigkeit unſerer Politik erſchüttern
Wir würden aber auch weite Kreiſe des Erwerbslebens tief be
unruhigen Beifalls links Widerſpruch rechts Einen weſent
lichen Vortheil aus den Handelsverträgen würden wir aufheben
ob wir aber Zufriedenheit in den landwirthſchaſtlichen Kreiſen
erwecken würden iſt zweifelhaft Handelsverträge ſchließt man
doch ab um den Verkehr zwiſchen zwei Staaten zu erweitern
der Antrag aber verfolgt den entgegengeſetzten Zweck er will
den Verkehr erſchweren Betrachten wir die Dinge wie ſie
liegen ſo meine ich würden ohne dieſe Verträge weite Kreiſe des
Erwerblebens dringend verlangen daß ſie abgeſchloſſen werden
Wären ſie nicht geſchloſſen ſo würde unſere Ausfuhr großen
Schaden erleiden und die Klagen über die Abſperrungsmaßregeln
der anderen Staaten würden nicht aufhören Daß wir eine
Stabilität in den Auslandszöllen erreicht haben iſt ein Vortheil
der Handelsverträge der auf allen Seiten anerkannt werden
müßte Der Vorredner und der Antragſteller haben ſich den
Nachweis der Ausführlichkeit des Antrages ſehr leicht gemacht
und geſagt die Regierungen ſollen ihn prüfen es werde ſich
ſchon etwas Brauchbares herausſchälen laſſen Jch fürchte daß
der Antrag prinzipiell undurchführbar iſt Es iſt auch nicht
ganz klar wie ſich Graf Kanitz die Sache denkt Was der An
trag will iſt lediglich eine Zollerhöhung mit gleitender Skala
mit der Maßgabe daß täglich der Preis feſtgeſetzt wird Daß
dabei ein reelles Geſchäft möglich wäre glaube ich nicht Das
Reich würde auch damit die ganze Verantwortung für die ge
ſammte Getreideverſorgung Deutſchlands übernehmen Eine
noch weit ſchwerere Verantwortlichkeit liegt aber darin daß das
Getreide auch den Preis erreicht den der Antrag Kanitz be
zweckt Der geringſte Jrrthum des Reichsgetreideamts etwa die
Einfuhr von 50,000 To zuviel würde alle Berechnungen um
ſtürzen Jch bin der Anficht je größer die Nothlage der Land
wirthſchaft und je intenſiver die Erregung iſt deſto mehr müſſen
wir uns davor hüten Hoffnungen und Erwartungen zu wecken
von denen wir nicht wiſſen ob ſie zu erfüllen ſind

Abg v Vollmar Soz Es wäre falſch zu glauben daß
hinter dem Antrage gar keine Agitation ſtände und daß alles
aufs beſte beſtellt ſei nachdem der Staatsrath den Antrag ab
gelehnt hat Es handelt ſich nicht etwa um die Mache einiger
weniger Schwätzer Vielmehr herrſcht in der That in der
Landwirthſchaft ein Nothſtand Die Produktionskoſten ſind ge
ſtiegen desgleichen die Verſchuldung und gleichen Schritt damit
halten die Steuer und Militärlaſten Weit über die Grenzen
der eigentlichen Agrarier hinaus greift der Nothſtand Daß nun
die Antragſteller Staatshilfe vorſchlagen iſt in Deutſchland nichts
neues Wir ſind an Staatshilfe für alle Kapitaliſten namentlich
für die ländlichen Unternehmer durch Liebesgaben uſw längſt
gewöhnt Als wir bei der Einführung der Zölle hervorhoben
daß dieſelben die ländlichen Arbeiter belaſten wurde das lebhaft
beſtritten jetzt hat dies Herr v Cetto im Landwirthſchaftsrath
ausdrücklich beſtätigt Die Vertheuerung der Lebensmittel bezahlt
nicht das Ausland ſondern die Aermſten unſeres eigenen
Volkes Der Effekt der Zölle war lediglich der daß die Erſten
die damals Güter beſaßen unter Kapitaliſirung der Werth
ſteigerung dieſelben verkauften ihnen alſo ein Geſchenk aus den
Taſchen des Volkes zufloß während die allgemeine Lage der
Landwirthſchaft dieſelbe blieb Jetzt verlangen Sie nicht nur
den höchſten bisherigen Zoll von 5 ſondern freilich in
anderer Form einen ſolchen von 10 woraus ſich ergiebt
daß uns dieſe ganze Agitation ſelbſt dann nicht erſpart geblieben
wäre wenn die Zölle nicht ermäßigt wären Sie verlangen
eben weiter nichts als eine rapide erhebliche Preisſteigerung des
Getreides Jetzt ſchon iſt der Brotkonſum ſeit 1879 herab
gedrückt namentlich wenn man ihn mit dem engliſchen vergleicht

Widerſpruch rechts
Welche Wirkungen die jetzt erſtrebte Vertheuerung haben

würde brauche ich nicht auszuführen ein Mund der Jhnen ſehr
bedeutungsvoll iſt hat ja von Broiwucher geſprochen Das
deutſche Volk iſt jetzt ſchon genügend mit Steuern belaſtet und
hat kein Bedürfniß nach mehr Aber der Staat würde von dem
neuen Millionenſegen nur o bis h erhalten der Reſt würde
dem zufallen was Sie Landwirthſchaſt zu nennen belieben Sie
wollen zwar glauben machen daß dazu auch die Bauern ge
hören Sie erklären ſich ſogar für ſolidariſch mit den Bauern
und ein Mitglied des Bundes der Landwirthe Herr Oberamt
mann Oldenburg in Marburg hat verlangt alle die das
leugneten müßten aufgehängt werden Heiterkeit Der Reichs
kanzler hat geſtern berechnet daß nur ein kleiner Bruchtheil der
Landwirthe von dem Antrage Vortheil hätten Er
hat aber noch viel zu günſtig für Sie gerechnet
Alſo mit dem Eintreten für den Bauer iſt es nichts Jch bin
im Gegentheil der Meinung daß dem deutſchen Bauernſtande
im allgemeiuen nichts ſchlimmeres geſchehen kann alsdaß der Antrag
angenommen würde Dann würde der Konkurrenzkampf ver
ſchärft und ſie verfielen dem kapitaliſtiſchen Großbetrieb Denn
die Großgrundbeſitzer ſind nicht Landwirthe wie die Bauern
nicht Landarbeiter ſondern agrariſche Kapitaliſten Wir wollen
die Bauern gegen die Raubſucht der Kapitaliſten ob ſtädtiſcher ob
ländlicher ſchützen ihre Lage beſſern und ihnen den Abſturz in
das Proletariat erſparen Die ländlichen Arbeiter namentlich im
Oſten ſind in Wahrheit die Parias des Staats Widerſpruch
rechts Für dieſe werden wir in erſter Reihe eintreten Auf
der andern Seite würde der Antrag zu einer neuen rieſengroßen
Börſenſpekulation führen Es iſt Jhr unheilvoller Einfluß ſtets
dabei wo es gilt das perſönliche Regiment zu ſtärken Sie ſind
doch mit Jubel dabei wo es gilt den Caeſarismus aufzurichten

Widerſpruch Hat doch Herr v Mirbach direkt zur Revolution
von oben zur Aufhebung des Wahlrechts der Grundlage un
ſeres Reiches aufgefordert und zwar merkwürdigerweiſe ohne
daß einer der anweſenden Miniſter dagegen auftrat Zuſtimmung
links Ja Sie n ſich nicht davor geſchent zu ſagen Siewürden über die Sozialdemokraten gehen ohne die Annahme des
Antrages Kanitz So arbeiten Sie immer nach Jhrem perſön
lichen Jntereſſe Die Kreuzzeitung hat ja auch den ſozialiſtiſchen
Staat für beſſer erklärt als den jetzigen jüdiſchplutokratiſchen
und hat es für beſſer erklärt in den ſozialiſtiſchen Staat hinein
zuwachfen als gewaltſam hinüberzuſpringen Was die angeblich
ſozialiſtiſche Tendenz des Antrages angeht ſo verhält es ſich
damit ſo, wie ein geiſtreicher Franzoſe einmal ſagte le socialisme

est Pargent des autres Weshalb wollen Sie aber nur für das
Getreide ſozialiſtiſch denken nicht auch für den Wein das
Holz uſw Und wenn Sie ein Monopol einführen wollen
weshalb nur für das ausländiſche Getreide Es iſt unmöglich
neben dem Monopol für das ousländiſche Getreide den in
ländiſchen Getreidebau ſo wie er iſt beſtehen zu laſſen Viel
mehr ſtrebt das was Sie ſchaffen wollen dem wirklichen ſoziali
ſtiſchen Staate zu Bedenken Sie nun welchen Widerſtand Sie

ei allen Konſumenten und Produzenten hervorrufen werden
die Sie in ihrer Lebenshaltung zerſtören Was ferner für die
Landwirthſchaft gilt gilt für alle anderen Berufsſtände und
dieſelben werden es nicht daran fehlen J ihre Anſprüche
geltend zu machen So kämpft ſeit Jahrzehnten die Hand
weberei einen grauſamen Todeskampf Die Garantie der
Minimalrente muß dann zur Garantie des Minimallohnes
führen und die Handarbelter haben gewiß einen Anſpruch
darauf gehört und berückſichtigt zu werden Wenn man über
haupt eine Minimalrente garantiren will ſo iſt der Arbeiter
der erſte ja Die Herren nehmen ganz gern ſoziale Maß
regeln auf aber nicht wie wir im allgemeinen Jntereſſe
ondern nur für ſich Jch finde es als eine Jronie

der Geſchichte daß gerade die lanuteſten Kämpfer für
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Thron und Altar die gegen die Umſtürzler ein beſonderes
Geſetz machen ſich als die ärgſten Umſtürzler in Bezug auf den
Glauben an die Unfehlbarkeit und Unantaſtbarkeit der kapitaliſti
ſchen Weltanſchauung erweiſen Wir wirklichen Sozialdemokraten
können unfere Zeit abwarten und lehnen den Antrag ab Beifall
bei den Sozialdemokraten

Abg Holtz Rp Die Grnundbeſitzer ſind keine Kapitaliſten
das Kapital an Grund und Boden iſt in anderen Händen als in
den Händen der Grundbeſitzer Der ländliche Arbeiter 8 7
aus kein Paria fühlt ſich auch gar nicht als ſolcher enn ſie
ihn als die bezeichnen der durch die Noth der Landwirth
ſchaft betroffen iſt dann ſind Sie auf dem Holzwege Heiterkeit
Es iſt ferner nicht richtig daß der Beſitzer unter 5 ha von dem
Antrage Kanitz Nachtheile hat Die abſolute Ueberzeugung daß
etwas geſchehen muß hat mich dazu bewogen den Antrag zu
unterzeichnen wenn ich auch nicht glaube daß er das einzige
Mittel iſt Wenn wir dieſe deſtruktiven Preiſe behalten werden
in ſteigendem Maße die Grundbeſitzer zu Grunde gehen Für
uns iſt der mittlere Bauernſtand der Kern der Landwirthſchaft
und ihn mit zu vertreten iſt die Aufgabe der Großgrundbeſitzer
Wenn Herr v Vollmar den Antrag Kanitz für weiter nichts er
That als eine Art die Getreidezölle zu erhöhen ſo iſt das in derklrt nicht richtig Herrn v Marſchall will ich bemerken daß wir
keine Mindeſtpreife beanſpruchen ſondern Schutz für unſere
Produktion die auch zur nationalen Arbeit gehört Zu
ſtimmung rechts Jch halte den öſterreichiſchen Handelsvertrag
für den verhängnißvollſten Schritt der neuen Wirthſchaſtspolitik
Durch Mißerfolge laſſen wir uns nicht abſchrecken wir werden
nicht dulden daß die deutſche Landwirthſchaft zu Grunde geht
und werden dagegen unſere Stimme erheben ſo lange es geht
Die Nothlage der Landwirthſchaft iſt keine vorübergehende ſon
dern eine dauernde ſonſt würden wir die Klinke der Geſetzge
bung nicht in die Hand nehmen Der Grund und Boden ver
armkt und damit verarmt der ganze Staat denn der Landwirth
muß ſich einſchränken ſogar in den Düngemitteln und wenn das
Jahr für Jahr ſo ſortgeht muß die Landwirtſchaft zu Grunde
gehen Die Laudwirthſchaft leidet auch ſchwer unter den hohen
Eiſenbahntarifen und wir ſtehen ſchlechter da als in Rußland
wo die Eiſenbahnen in erſter Reihe zur Hebung der inländiſchen
Produktion beſtimmt ſind Auch die Währung begünſtigt das
Ausland zu unſerem Nachtheil Dieſen ungünſtigen Zuſtänden
gegenüber haben wir uns durch die Handelsverträge auf 12 Jahre
die Hände gebunden Jn dieſe mißliche Lage ſind wir durch
ſtaatliche Maßnahmen gekommen Die ausgleichende Gerechtig
keit erfordert es daß der Staat uns wieder heraushilft

Die weiteren Ausführungen des Redners gehen bei
ſteigenden Unruhe im Hauſe verloren

Abg Dr v Komierowski Pole erklärt ſich unter großem
Beifall der Rechten für den Antrag Kanitz Die Einzelheiten
ſeiner Rede bleiben abſolut unverſtändlich

Darauf wird die Debatte geſchloſſen unter lärmenden
Proteſtrufen der Auntiſemiten

Zur perſönlichen Bemerkung erhält das Wort
Abg Dr Paafche nl Jch hah geſtern im Namen einiger

meiner politiſchen Freunde erklärt enn ſie auch nicht mit allen
einzelnen Beſtimmungen im Antrage einverſtanden ſind ſo er
klären ſie doch ihre Zuſtimmung zu dem Grundgedanken des
ſelben Redner wird durch großen Lärm ſeitens der Antiſemiten
unterbrochen die fortwährend rufen Zur Geſchäftsordnung
Wir verlangen das Wort zur Geſchäftsordnung Jch will das
Wort zur Geſchäftsordnung haben Als Abg Paaſche endlich
wieder zu Worte kommen kann ertönen lärmende Rufe von
Seiten der Antiſemiten Das iſt nicht perſönlich Zur Geſchäfts
ordnung Abg Dr Paaſche Darüber wird der Herr
Präſident entſcheiden Lebhafter Beifall links

Abg Dr Paaſche fortfahrend Sie geben ſich der Hoffnung
hin daß aus der Kommiſſion in welche der Antrag verwieſen werden
ſoll ein greiſbarer Vorſchlag hervorgehen wird Lachen rechts

Abg Liebermann v Sonnenberg intiſ Jch ſtelle feſt
daß ich dadurch daß der Präſident mich nicht gehört hat nicht
habe bekunden können daß meine Partei durch den Schluß
antrag der eine Verletzung der uns gegebenen Zuſage iſt
Widerſpruch links mundtodt gemacht worden iſt Abg Gräfe
Antiſ Pfui
Das Schlußwort erhält
Abg v Kardorff Rp Der Antrag Kanitz iſt keineswegs ſo

unausführbar wie man es hier behauptet hat und mit den
Handelsverträgen nicht unvereinbar Wir haben hier am
Bundesrathstiſche jetzt ganz andere Anſichten äußern gehört als
ſie früher unter dem Fürſten Bismarck üblich waren Beifall
rechts Damals konnte man hören daß der Arbeiterſtand der
Hand werkerſtand der Mittelſtand und ganz Deutſchland an dem
Wohl der Landwirthſchaft ein disparates Jntereſſe hätten Nur
die Sozialdemokratie und die Drohnen die nur Coupons ſchneiden
haben an dem Untergang der Landwirthſchaft kein Jntereſſe und
auch nicht an der Land wirthſchaft überhaupt Jch bin nur mit
Zögern an den Antrag Kanitz herangegangen habe mich aber
bald überzeugt daß er augenblicklich das einzige Mittel zu einer
durchgreifenden Hilfe für die Landwirthſchaft iſt Wenn ein ſo
großer und wichtiger Theil der Bevölkerung unter dem land
wirthſchaftlichen Nothſtand leidet ſo iſt es Pflicht der Regierung
an eine Reviſion der Handelsverträge wenn dieſelben dem An
trag Kanitz wirklich entgegenſtehen ſollten zu denken Das
widerſpricht keineswegs der Würde des Reichs Hoffentlich wird
aus der Kommiſſion etwas Gutes hervorgehen
ſtand kann nicht ſo bleiben da durch denſelben Millionen
deutſcher Herzen verbittert werden

Darauf wird der Antrag Kanitz an eine Kommiſſion von 28
Mitgliedern verwieſen Für dieſe Kommiſſionsverweiſung
ſtimmt die geſammte Rechte das ganze Centrum nebſt den
Polen und ein Theil der Nationalliberalen Das Reſultat der

gen wird von der rechten Seite des Hauſes mit Beifall
egrüßt
Präſident Frhr v Buol Die nächſte Sitzung ſchlage ich

vor abzuhalten am Dienstag 23 April 2 Uhr mit der
Tagesordnung 2 Berathung der Zolltarifnovelle
Jch wünſche den Herren angenehme Ferien daß ſie ſich gut er
holen und geſund und mit geſtärkten Kräften zu neuen parla
mentariſchen Arbeiten wiederkehren Das Haus erhebt gegen die
Tagesordnung keinen Widerſpruch Alſo ift ſie angenommen

Schluß 5 Uhr

der

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

52 Sitzung vom 30 März 11 Uhr
Das Reliktengeſetz für die evangeliſche Pfarrgeiſt

lichkeit in den alten Provinzen wird in dritter Leſung
enehmigt desgleichen in zweiter Leſung das Gefſetz betr die

er Ftart v node Verleihnng der Rechte einer juriſti
en PerſonEs folgt die zweite Berathung des Gerichtskoſtengeſetzes
s 31 beſtimmt u daß wenn eine ſtempelpflichtige Urkunde

innerhalb der für die Stempelung vorgeſchriebenen Friſt dem
Gerichte vorgelegt wird dann eine Stempelſtrafe nicht erfolgt
Die Stempeleinziehnngspflicht der Notare ſoll dadurch nicht be
rührt werden Der Paragraph wird nach kurzer Debatte in der
Kommiſſionsfaſſung angenommen

s 33 welcher die Erniedrigung bezw Erhöhung der Stempel

Der jetzige Zusn

S

4

r denTier

a

4

tarife für niedrigere bezw höhere Objekte enthält wird an
genommens 42 beſtimmt daß für die Anerkennung oder Beolaubiaung



von Nnterſcriſten und Handzeichen o der vollen Gebühr er
w en

Abg Willebrand Centr befürwortet ſeinen Antrag Wille
brandGorke ſtatt o o r ſetzen
Der Antrag Gorke Willebrand wird angenommen8 45 der den Fideikommißſtempel vom Zweifachen auf das

Dreifache der vollen Gebühr erhöhen will wird angenommen
Zu s 48 der die Stempelgebühren für Verlooſungen Aus

loo oder Vernichtung von Werthpapieren regelt be
ründe
Abg Oswalt nl in längerer Ausführung ſeinen Antrag

die Gebühr in keinem Falle auf über 300 M feſtzuſetzen
Jnſtizminiſter Schönſtedt vermag keinen Anlaß einzuſehen

dem Antrage zu widerſtreben
Der S 48 wird mit dem Zuſatz Oswalt angenommen

e den Antrag Oswalt ſtimmt nur die konſervative
ration
Den 56 der die Gebühren für Hypotheken und Grundbuch

fachen regelt beantragt tAbg Vr v Cuny nl an die Kommiſſion zurückzuverweiſen
Miniſter Schönſtedt bittet zur Vermeidung von Verzögerungen

um Ablehnung dieſes Antrages
Abg Knebel nul ſchließt ſich dem Antrage v Cuny an
Finanzminiſter Dr Miquel theilt ganz die Auffaſſung desJuſtizminiſters Die Zurückverweiſung an die Kommiſſion werde

vielleicht das Zuſtandekommen des Geſetzes für dieſe Seſſion in
Frage ſtellen Auch ſachlich ſei an der Kommiſſionsfaſſung nichts
auszuſetzen denn man könne doch nicht für jede einzelne Provinz
ein eigenes Deklarationsgeſetz ſchaffen

Darauf wird s 56 unter Ablehnung des Antrages v Cuny in
der Kommiſſionsfaſſung angenommen

Zu 8 76 der die Gebühren für aus dem Handelsregiſter er
theilte Beſcheinigungen feſtſetzt begründet

Abg Dr Ostvalt nl ſeinen Antrag ſtatt einem Zehntel des
Hauptgebührenbetrages 1,50 M zu erheben

Miniſter Schönſtedt entgegnet die qu Koſten ſeien keineswegs
n hoch berechnet auf die Höhe von 10 M würden Gebühren
ei der Berechnung obhnedies nicht hinauskommen
Geh Rath Vietſch bemerkt dem Antragſteller wenn überhaupt

von einem feſten Gebührenſatze die Rede ſein ſolle ſo müſſe man
dieſen wenigſtens auf 3 M bemeſſen

Der Antrag Oswalt wird abgelehnt S 76 in der Kommiſſions
s genommen desgl erfolgt die debatteloſe Annahme der

Danach vertagt ſich das Haus auf Dienstag 11 Uhr
3 Berathung des Geſetzes betr die berliner Stadtſynode Fort

ſetzung der 2 Berathung des Gerichtskoſtengeſetzes weitere kleinere
Vorlagen

Schluß 4 Uhr

Herrenhaus
9 Sitzung vom 30 März 11 Uhr

Der Geſetzeniwurf betreffend Eingemeindung der Stadt
Bockenheim in den Stadtbezirk Frankfurt a M
und die Aufhebung des Amtsgerichts zu Bockenheim wird an
genommen

Der Geſetzentwurf betreffend die Verwaltung der Pfarrwittwen
und Woiſenfonds und die Fürſorge für die Wittwen und Waiſen
der Geiſtlichen der evangeliſchen Landeskirche in den neuen Pro
vinzen wird angenommen

Es folgt die Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die
Fer chädigung für Verluſte durch Schweinekrank

eitenDer Geſetzentwurf wird angenommen
Nunmehr wird die Etatsberathung fortgeſetzt beim

Kultusetat
Beim Kopitel Schulaufſicht entgegnet auf eine Beſchwerde

des Oberbürgermeiſters Bender Kultusminiſter Dr Boſſe es
falle ihm nicht ein in die Selbſtverwaltung der Städte einzu
greifen Doch müſſe er die zur Zeit beſtehenden geſetzlichen Be
ſtimmungen zur Anwendung bringen ſo lange er nicht ein voll
ſtändiges allgemeines Volksſchulgeſetz was ſein größter Wunſch
ſei habe vorlegen können Die Slädte haben den Wunſch die
Aufſicht dem Staat aus der Hand zu winden Das dürfe er nicht
dulden er würde ſonſt pflichtvergeſſen handeln Die ſtädtiſchen
Schuldeputationen hätten nützlich gewirkt und wo er ihnen ent
gegenkommen könne thue er das Aber die Schnldeputation der
Stadt Breslau habe gewiſſe Disziplinarbefugniſſe beanſprucht
während nach dem Geſetz die Regiernng das Disziplinarver
fahren einzuleiten habe Er habe das nicht zugeben können
während er im übrigen gern anerkenne daß die Stadt Breslau
ſehr viel für ihre Schule thut Wenn er etwas von der Schul
aufſicht aufgäbe würde er dem künftigen Volksſchulgeſetz präju
diziren Dieſen Standpunkt habe er auch der Stadt Breslau
gegenüber eingenommen

Oberbürgermeiſter Bender meint die Schuldeputation ſei eine
Sänle der Selbſtverwaltung die nicht geſchwächt werden dürfe
Sie müſſe das Recht beanſpruchen den Lehrern einen Verweis
oder eine Verwarnung zu ertheilen

Miniſter Dr Boſſe erwidert das geordnete Organ der ſtaat
lichen Schulaufſicht ſei der Kreisſchulinſpektor auch in den Städten
Davon könne er ſich nichts nehmen laſſen Beifall

Beim Kapitel Höheres Mädchenſchülweſen erwidert auf An
regungen des Oberbürgermeiſters Dr Möllmann

Miniſter Dr Boſſe Zu einer prinzipiellen Würdigung der
Maßregeln in der Töchterſchulſache iſt es eigentlich noch zu früh
Sollten ſich Mißſtände zeigen ſo wird Abänderung erfolgen
denn die Maßregeln ſind nicht um ihrer ſelbſt w in gegeben
ſondern um das Mädchenſchulweſen auf einen geſunden Boden
zu ſtellen Die Beſtimmung über die Gehilfen iſt überlegt
denn die Lehrer der oberen Klaſſen brauchen in zarten und deli S
katen Dingen einen weiblichen Ratb Den akademiſch gebildeten
Lehrern geſchieht kein Abbruch wenn die ſeminariſtiſch gebildelen
bei erwieſener Tüchtigkeit die Amtsbezeichnung Oberlehrer er
halten Sobald die Töchterſchulen dem Provinzialſchulkollegium
unterſtellt d h als höhere Schulen anerkannt werden fallen ſie
unter den Normaletat Ferner müßte dann bei jedem Provinzial
kollegium ein neuer Rath angeſtellt werden Das iſt bei der
jetzigen Finanzlage nicht angängig Doch habe ich die Ober
präſidenten aufgefordert zu erwägen wie die Töchterſchulen dem
Provinzialſchulkollegium unterſtellt werden können ohne daß
neue Rathsſtellen geſchaffen werden müſſen

Oberbürgermeiſter Struckmann verlangt einen zehnklaſſigen
Kurſus für Töchterſchulen Die Klagen über Ueberbürdung ſeien
vielfach übertrieben

Miniſter Voſſe erklärt die oberſte Klaſſe der zehnklaſſigen
Töchterſchule ſei vielfach als Seminarklaſſe gemißbraucht worden
Außerdem hätten ſehr viele Schülerinnen die Schule nicht ganz
durchgemacht Deshalb ſei eine neunklaſſige Schule eingerichtet

Beim Kapitel Elementarſchulweſen führt
Frhr v Maltzahn Gültz aus Die Volksſchule war der Gegen

ſtand unſeres Stolzes und der ſtaatlichen Fürſorge Es iſt viel
geſchehen für das Seminarweſen Das Herrenhaus hat nicht an
letzter Stelle für Gehaltsaufbeſſerung der Lehrer geſorgt und iſt
heute noch zur Bewilligung alles Nothwendigen bereit Redner
führt die einzelnen Geſetze an die zur Beſſerung der finanziellen

Lage der Lehrer beitragen Es giebt trotzdem eine große Schar
von Lehrern die niemals zufrieden ſind Zur Entſchuldigung
muß man ſagen daß die Lehrer eigentlich verrückt gemacht ſind
Die Lobhndeleien verderben die a Dazu kommt die Wichtig
keit de leider der Schullehrer hat und haben muß je weniger
ihn die kommunglen Beamten auf dem Lande entbehren können
T Redner verlieſt Stellen aus der Preußiſchen Lehrerzeitung,
der Pädagogiſchen Zeitung c Die modernen Lehrer können
in Gonesfürcht Königstrene und Vaterlandsliebe mit den giten
nicht wetteifein Noch ſchlimmer als Unglaube und Halb
glaube iſt die Egidy ſche Konſaſion von Glauben und allem Mög

gerertaſfe die Aufrechthaltung der Schuldisciplin dem

rrn MiniſterOberbürgermeiſter Struckmann Es mag ja ſein daß die
Lehrer in ihren Forderungen manchmal zu weit gehen aber die
Unzufriedenheit iſt ein Zeichen der Zeit und mancher Lehrer
wird denken wenn in der Rede des Irhrn v Maltzahn ſtatt
Lehrer Landwirth geſagt wäre r es auch WiderſpruchEs iſt doch von Landwirthen das Wort ausgegangen daß die

Bauern Sozialdemokraten werden würden rebeg Da ſoll
man nicht zu ſcharf richten Wenn die Unzufriedenheit ſo von
Tag zu Tag geſchürt wird iſt es nicht wunderbar wenn auch
die Lehrer angeſteckt werden Wenn die Lehrer nicht mit Energie
ihre rn e vertreten und ſich nicht in den Lehrervereinen
uſammengeſchloſſen hätten wäre nicht erreicht was geſcheben iſtFür die Lehrer iſt die en ab von allen Be

amten eingeführt für ihre Wittwen und Waiſen iſt ſpäter geſorgt
als für alle anderen Beamten Es iſt noch nicht ſo lange her
daß die Lehrergehälter in der That ſehr ſchlecht waren Mir
hat ein Schulrath geſagt er habe ſeine wahre Frende über den

m tie und edlen Geiſt der in den Lehrern ſteckt Es
ſt nicht gut die Lehrerſchaft im Allgemeinen hier anzugreifen
Miniſter Boſſe Aus der Rede des Frhrn v Maltzahn habe

ich keine generelle Klage herausgehört ich bin ihm im Gegentheil
dankbar daß er ſeine Klage auf eine Minorität von Lehrern be
ſchränkt hat Jch ſelbſt habe Anlaß gehabt Lehrern die in dieſer
Weiſe maßloſe und rüſichtsloſe Anſprüche geltend gemacht haben
vorzuhalten daß ſie durch nichts die Jntereſſen der Lehrerſchaft
mehr ſchädigen und durch nichts meine Beſtrebungen mehr
hindern Aus Lehrerkreiſen habe ich auch zahlloſe zuſtimmende
Zuſchriften erhalten für das was geſchehen iſt Es giebt aber
noch immer 400 Stellen für unverheirathete Lehrer mit 540 M
Gehalt Damit auszukommen iſt außerordentlich ſchwer wenn
nicht unmöglich Deshalb beſtrebe ich mich dieſe Stellen auf
650 M zu erhöhen und hierin wird mich wohl auch Frhr
v Maltzahn unterſtützen Wir bemühen uns die Lehrer zu
guten Menſchen guten Chriſten und einfachen Menſchen zu er
ziehen Beifall

Bei der Fortſetzung der am Freitag abgebrochenen Berathung
des landwirthſchaftlichen Etats begründet

Graf v d Schulenburg Beetzendorf ſeine geſtern mitgetheilte
Reſolution die die Regierung auffordert baldigſt die ſogenannten
kleinen eng zur Linderung der landwirthſchaftlichen Nothlage
zu ergreifen

Landwirthſchaftsminiſter grbp v Hammerſtein holt zur Er
widerung der geſtrigen Rede des Grafen Klinckowſtröm nach
Graf Kanitz hat anerkannt daß ſelbſt mit Schutzzöllen allein
der Landwirthſchaft nicht mehr zu helfen iſt Jch erkenne es
als berechtigt an daß ſich in der Noth in der ſich die Land
wirthſchaft befand eine ſpontane Jntereſſenvertretung bildete
aber an dieſe hat ſich eine Agitation geknüpft die für eine
ruhige Entwickelung der Frage in hohem Grade bedenklich iſt
Jch hoffe daß nachdem durch die Landwirthſchaftskammern
eine legale Jntereſſenvertretung geren iſt dieſe die Ver
tretung der lant wirthſchaftlichen Jntereſſen in die Hand nehmen
werden Sollte bei ruſſiſchen Gänſen die Gefahr einer Seuchen
einſchleppung die heute noch beſtritten wird ſich herausſtellen
ſo wird Abhilfe geſchaffen werden

Graf Fraukenberg Jch warne den vollzogenen Bruch mit
der Regierung noch weiter zu treiben Es wäre bei der gegen
wärtigen politiſch ſehr bedenklichen Lage ſehr gewagt und nicht
im Intereſſe des Vaterlandes Die Gründe die in der Denk
ſchrift des Staatsraths gegen den Antrag Kanitz angegeben ſind
werden kaum widerlegt werden können Auch Graf Klinckowſtröm
iſt über den Antrag ziemlich leicht binweggegangen Analogien
hat der Antrag in Maßnahmen des franzöſiſchen Nationalkonvents
und was ſich da herausgeſtellt hat iſt ſo furchtbar daß es zum
Nachdenken auffordert Jch richte an die Herren die dringende
Bitte überlegen Sie ſich die Sache recht ernſtlich ob Sie ſich
in Pißerot zur Staatsregierung und zu einem ſo wohlwollenden
Miniſter ſtellen wollen Wie lange iſt denn die Regierung am
Ruder Sie kann doch nicht bereits alles durchgeführt haben
was vorgeſchlagen iſt Wir bringen der Regierung das vollſte
Vertrauen entgegen daß ſie ausführt was ſie geſtern angeregt hat

Graf Mirbach hat in ſeiner Rede auf Alexander den Großen
der den gordiſchen Knoten mit dem Schwert durchhieb hin
gewieſen Soweit ſind wir doch noch nicht gelangt Wir feiern
in dieſem Jahr das 25 Jubiläum der Entſtehung des DeutſchenReichs Jch hoffe daß ſich dann der Patriotismus in den
patriotiſchen Herzen ſo anfachen laſſen wird daß wir einen
pro deutſchen Reichstag bekommen Jch bin Agrarier
von Kopf bis zu Fuß Laſſen ſie uns zuſammen arbeiten Der
Antrag Kanitz iſt unterſucht für ungangbar befunden iſt ge
richtet Deshalb laſſen Sie den Antrag Kanitz fallen und nehmen
Sie die kleinen Mittel in einem Bündel zuſammen GBeifall

Graf Mirbach dk Mit meiner Anſpielung auf Aiexander den
Großen wollte ich nur ſagen daß eine Löſung ſchnell zu Stande
gebracht werden muß Das Schwert brauchen wir vorläufig noch
nicht aber wir dürfen mit Abwehrmaßregeln nicht zu lange warten
Auf die Dauer läßt ſich das allgemeine Wahlrecht nicht aufrecht
erhalten Anf dieſem Gebiet kann ein Zu ſpät bedenkliche Folgen
haben Das wäre gleichbedentend mit der Zertrümmerung des
deutſchen Reiches Wir ſtehen vor der Frage ob die Landwirth
ſchaft zu Grunde gehen ſoll oder nicht Wenn man ſich vor Kom
plikationen auf dem Gebiete der auswärtigen Politik fürchtet die
zu einer Niederlage führen können ſo bekommen wir dieſe Niederlage
ganz ſicher wenn der gegenwärtige Zuſtand in der Landwirth
ſchaft bleibt Man hat von Agitation für den Antrag Kanitz ge

ſproch en Wenn die Preiſe noch mehr ſinken oder auch nur auf
derſelben Höhe bleiben ſo haben wir den Antrag Kanitz in
Jahresfriſt auch ohne Zuthun der konſervativen Partei Die
Landſtädte werden ihn fordern Außerdem muß beim allgemeinen
Wahlrecht jede Partei ein gewiſſes Maß von Agitation treiben

ei der Angelegenheit des Antrags Kanitz iſt die Regierung
nicht ſehr geſchickt vorgegangen Nur noch einen Weg giebt es
wenn der Finanzminiſter dem Grafen Kanitz ſeine beſten Steuer
beamten zur Verfügung ſtellte die mit ihm prüften ob das
Ding auf ſteuertechniſchen Gebiet ausführbar ſei andererſeits
müßten vom auswärtigen Amt Männer abgeſandt werden die
die Vereinbarkeit des Antrags mit den Handelsverträgen zuprüfen haben Zum Miniſter habe ich das Vertrauen daß er
ſo weit es in ſeiner Macht ſteht der Ländwirthſchaft helfen wird
ich glaube er hat durch ſeine Form der Ablehnung nur zum
Ausdruck bringen wollen ultra posse nemo obligatur An einer
Stelle iſt ein Laprivi redivivus wiedergekehrt Mit dem

reinen Konſumenten iſt Fürſt Hohenlohe in die größte Nähe
der freiſinnigen Partei gelangt Jch bedaure ſchmerzlich das
harte Wort des Frhrn v Marſchall wir haben weder Fühlung
mit den Vertragsſtaaten genommen noch haben wir die Abſicht
dazu Das iſt eine runde Ablehnung optima forma Den Kamp
müſſen wir weiter führen wenn auch in loyaler Form wie i
das heute gethan habe

v BethmannSollweg führt aus der Antrag Kanitz ſei
der erſte Schritt zur Verſtaatlich der Landwirthſchaft Dieſen
e könne er nicht gehen Der Antrag ſei nicht ausführbar
da der Staat der ungeeignetſte Getreidehändler ſei Wenn der
Kampf fortgeſetzt werden ſollte ſo ſolle man ihn möglichſt ruhig
und entgegenkommend ausführen Beifall

Der Reſt des Etats wird ohne weitere Debatte erledigt Der
Etat im Ganzen und das Etatsgeſetz werden angenommen

Nächfte Sitzung Dienstag 1 Uhr Sekundärbahn
vorlage

Schluß 4 Uhr

Handel Gowerbe und Verkehr
Elektri 2zi tät s Aktien Gesellsehatt vormals

Soh nekert Co Nürnberg Ueber das am 31 März abgelanfene
Gesehäſtsjahr erfährt die Frktf Zeitg dass die Ergehbnisse eine weiter
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aufweisen Eine bestimmte Dividenden Schätzung lässt sich
noch nicht geben weil vorerst nicht übersehen werden kann welche
fertiggestellten Arbeiten noch zur Verrechnung komen werden Jeden
falls wird die Dividende höher als im Vorjahbre 9 Proz Man kaun
auf eine Mindestdividende von 10 Proz rechnen

Die Chemische Fabrik A Leonhardt Co in Mähl
heim a M wird in eine Aktiengesellsehaft unter der Firma
Farbwerk Mühlheim wit 1 Alitlionen Kapital umgewandelt

Die Norddeutsche Grundkreditbank wacht bekannt dass
die sämmtlichen bisher noch nicht verloosten 4proz Pfandbriefe des In
stituts Serie 4 und 2 in einer am 27 und 28 März vorgenommenen
ausserordentlichen Verloosung zur Rück zahlung zum I Juli d J
ausgeloost worden sind doch wird den Inhabern der Umtausech in
3 prozentige bis 1904 unkündbare Pfandbriefe serie 7 angeboten

In der Hauptversammlung der Reussisehen Lebens Ver
sicherungs Aktien Gesellschaft zu Berlin wurde wie
schon witgetheilt die vorgelegte Bilanz die einen Reingewinn von
320,043,45 aufweist genehmigt und dem Vorschlage des Aufsichtsrathes
gemäss beschlossen für 1894 eine Aktionär Dividende von 14 Proz der
Einzahlung d h 42 A pro Aktie zu vertheilen und 16,687 55 M vor

Besseru

zutragen Die Vorschläge der Verwaltung wegen einiger Statut
Aenderungen fanden einstimmig Annahme Die Dividende wird sofort
ausgezahlt

Dividenden Werra Eisenbahn Die Direktion theilt
nunmehr mit dass die Dividende für 1894 mit Proz gleich 6 z M
pro Aktie 1893 15 Proz in Vorschlag gebracht werden wird Der
Aufsichtsrath der Chemischen Fabrik Ascania zu Leopoldshall
erklärt wieder S Proz Dividende Die Rotterdamer Bank ver
theilt 6 Proz Divide nde 7 Proz im Vorjahre Der Aufsichtsrath
der PEisengiesserei Gesellschaft vormals Keyling
Thomas in Berlin schlägt eine Dividende von 4 Proz i V 5 Proz
vor nachdem 126,152 M 124,264 M zu Abschreibungen verwandt
wurden Der Zörbiger Bankverein von Schröter Körner

Co Vertheilt 7 Proz Dividende Der Zwickau Oberhohn
dorfer Steinkohlenbauverein gewährt eine Dividende von 30 3
Proz gegen 39 4 Proz im Vorjahre Bei der Magdeburger
Lebensversicherungs Gesellschaft beziffert sich der Ueber
schuss auf 693,967 06 wovon vach Dotirung des Rerserveſonis und
Zahlung der Tantièmen 455,417 76 M den mit Gewinnantheil Vereicherten
ferner 43,418 02 M dem Sparfonds überwiesen und 100,00 M oder 25
Proz die Aktie 8 Proz als Dividende an die Aktionäre vertheilt
werden Berliner Werkzeugmaschinen Fabrik vormals
L Sentker Die Dividende wird sich voraussichtlich wieder etwas
höher als im Vorjahre stellen Im Vorjahre betrug dieselbe 6 Pro ent
nachdem jahrelang zuvor regelmässig 10 Proz Dividende vertheilt
werden Konnte Auch die Aussichten für das neue Jahr sind günstig
Bei der Berlin Charlotteuburger Strassenbahn belaufen sich
die Abschreibungen auf 130,679 M Vorjahr 85,243 M Der Ueberschuss
von 4221 M soll vorgetragen werden Eine Dividende gelangt wie seit
3 Jahren nicht zur Ausschüttung Die Verwaltung der Aktienge
sellschaft für Sechriftgiesserei Huck in Offenbach a Al
schlägt folgende Gewinnveriheilung vor Abschreibungen 67,224 M
i V 49,838 9 Proz wie 1893 Dividende 90,000 M Rück age
7824 M 7637 Sonderrücklage 30,000 M 30,000 M und 20 518 M für
Delcredere Die Hauptversammlung der Westsizilischen EBisen
bahn setzte die Dividende für 1894 auf 16 Lire fest

Buenos Ayres 29 März Telegr Goldagio 248
Rio de Janeiro 29 März Telegr Wechsel auf London 9,,

Wanren nud Produktenbertchte
Gektreidäe

Hamburg 30 März Original Bericht von Otto Friedeberg
Nachdruck verboten Das Lager von Braugerste ist hier erheblich zu

sammenge chmolzen was verkauft worden ist hat allerdings nur
mässige Preise erzielt immerhin ist eine kleine Besserung im Begenr
und dewentsprechend auch in den erzielten Notirungen nicht zu ver
hennen Das Wenige was bislang ant hier abgeiaden begegnet er
höhtem Interesse nachdem die Auswahl am Platze selbst beschränkter
geworden ist Ich notire beste Qualitäten Mährischer und Böhmischer
Provenienz 155 162 doch finden diese Sorten eigentlich weniger
Beachtung als gute Mitte gers en wie sie von den hiesigen Brauereien
und AMä zereien am meisten verwendet werden Diese erzielen 142 bis
152 M je nach Stärke des Korns und noch wehbr je nach Parbe
Leicote Sorten sind 10 A niedriger erhältlich beregnete Saalegersten
schon zu 110 120 M am Markt diese zeigen aber alsdann reichlich
Auswuchs Beste Saalegersten nur s ärlich angeboten desto mehr
Mittelsortey um 140 160 A Das Anbebot auf Abladune ist ziemlich
stark jedoch weniger beachtet angesichts der vorgeschrittenen Jahres
zeit wenden sich unsere Abnehmer mit Vorliebe den Loco und den
nach hier unterwegs befindlichen Partien zu

Nordhausen 30 März Weizen 11,59 12,35 Roggen 11,50
12,00 AL Gerste 9,00 13,00 Hafer 10,00 10,50 M

la mhborg 30 März Weizen loco fest holsteinischer loco neuer
136 140 Roggen loco fest mecklenburgischer loco neuer 130 132
russischer loco ſest loco neuer 80 82 Hafer feet Gerste fest

Stettin 20 März Weizen loco behauptet neuer 130 140 per
April Alai 140,50 per Mai Juni 141,50 Roggen loco behauptet 118 122
per April Mai 121,30 per Mai Juni 122,50 Pomm Hafer loco 102 112

Wien 39 März Weizen per Frühj 7,06 Gd 7,08 Br per Mai
Juni 7,06 G 7,06 Br Roggen per Frühj 6,18 Gd 6,20 Br, per Mai
Juni 9,17 Gd 19 Br Ilafer per Frühj 6,75 Gd 6,77 Br per Mai
Juni 6,74 Gd 6,76 Br

Pest 30 März Weizen matt per Prühj 6,95 Gd 6,96 Rr per
Mai Juni 6,88 Gd 6,90 Br per Uerbst 7,11 Gd 12 Br Roggen per
lrühj 5,92 Gd 5,93 Br Hafer per Frübhj 6,46 Gd 6,48 Br per
Herbst 6,10 Gd 6,12 Br

Amsterdam 30 März Weizen anf Terwine fest per März
per Mai 144 per Nov 149 Roggen loco auf Termine tfest per März
per Mai 103 per Okt 106
Antvwerpen 30 März

Hafer flau Gerste ruhig
New Vork 30 März

Mai 61

Weizen behauptet Roggon behauptet

Telegr Anfängsbericht Weizen per
Zucker

IIamburg 30 März Schlussbericht Rüben Rohzueker 1 Pro
ukt Basis 8890 Rendement veue Usance frei an Bord Hamburg per

März 9,30 per Mai 9,45 j er Aug 9,70 ver OKt 9,80 Ruhig
Pa ris 30 Alärz Schlussber Rohzucker rubig 88 loco 26 00

26,25 Weisser Zucker behauptet r 3 per 100 kg per März 27,12
per April 27,12 per dMai Aug 27,50 Okt Jan 27,75

zueker loco stetig
Kaſtese

Hamhburg 3 März Kaffee ſest VUmsatz 2500 Sacie
Hamburg 20 März Bericht der Uamb Firma Joswieh u Comp

Kaffee good average Sanſos per März per Slai 77 per Sept
77 7 Dez 742, Schleppend

Hamburg 39 März Nachmitftagsbericht Good averaxe Santos
per März per Mai 77 per Sept 76 per Dez 74 Kaum behauptet

IIavre 30 März Vorm 10 Uhr 30 Alin Bericht der Hamburger
Frima Peimann Ziegler u Com Kaffee good average Santos per
Mai 94 50 per Sept 95,50 per D z 94,00 Ruhig

Amsterdam 30 März Java Kaffee good ordinary 53,
Spiritus

i 30 März Spiritus loco behauptet mit 70 A Köonsumsteuer

Posen 30 März Spiritus loco ohne Fass 50er 50 40 do loco ohne
Fass 70er 30 ,90 Matt

Hamburg 30 März Spiritus still per April 182 Br per
Mai 182/ Br per Juni 187/ Br per Juli 19 Br

Bres lau 30 März Spiritus per 100 1 100 excl 50 M Verbranehs
r Fyr hebr 50,70 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Vebr

91 O 0

per April 80,25 per M al August 31,00 per Sept Dez 32,00
Viehmärkre

Berliner Viehmarkt Berlin 30 März 8Städtis cher8chlachtviehmarkt Amtlicher Bericht der Direktion Zum
Verkauf standen 3952 Rinder 6444 Schweine 387 Bakonier 1243
Kälber 11,912 Hammel Das Rin der geschäft wickelte sich wieder
langsam ab weil die hiesigen Schlächter fast noch missgestimmter waren
als vor 8 Tagen ca 2000 Stück gehörten der I und II Klasse an
Der Markt wi d ziemlich geräumt I 52 60 II 53 56 III 45 49
VI 40 43 31 fär 100 Pfd Fleischgewiecht Der Sehweilnewarkt
verlief sehr schleppend und gedrüekt und hinterlässt Ueberstand I 45
bis 46 II 43 44 III 39 42 M für 100 Pfund mit 20 Proz TaraHakonier 45 46 A für 100 Ffund mit 55 Pfd Tara aufs Stück Der
Kälberhandel gestaltete sich langsam I 55 58 ausgesuehte
Waare darüber II 49 54 III 44 48 Pfg für 1 Pfund Fleisechgowieht
Der Bammelmarkit zeigte schleppenden Verlanf wird aneh nicht
ganz geäunmt I 44 48 Liwmer bis 51 II 40 42 Pſ für 1 Pkand
Vleischgewicht

Fudterartikel

einknchen 105 110 Pahnkuchen deutsche 75 80 M Cocösnit
kuchen 90 115 M Coéosnasskuchen deuts ehe 110 120 M Erunuss
knchen 95 0 Banmwollsaatkuchen 95 100 M Valmhernschrot
70 75 die 1000 kg Rübol ſest rohes die 100 kg loco verzoll44,60 M Br Linöl ein e i 8 wenmal uunverzollt 40,50 14 Br

London 20 März 96 Javazucker loco 11 stetig Rüben Roh

Paris 30 März Schlussbericht Spiritus rnhig per März 30,00

Hawburg 30 März Oelkuchen fest Bapskuchen 90 100
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